
 

 
Stadt Geestland 

Geestland ist eine innovative Stadt im Norden Niedersachsens. Sie besteht aus 16 Ortschaften und ist mit 356 km² die zweitgrößte Flächenkommune 
des Bundeslandes. Geestland ist 2015 aus der Fusion der Stadt Langen und der Samtgemeinde Bederkesa entstanden. Die Kommune hat rund 

32.000 Einwohner. Die Verwaltung beschäftigt rund 500 Mitarbeiter. Bürgermeisterin ist Gabi Kasten. 

 
Nachhaltigkeit ist in Geestland Handlungsmaxime. Die Stadt Geestland beschränkt sich dabei nicht nur auf einzelne Kriterien der 

17 SDGs der UN, sondern sieht die Verantwortlichkeit ihres Handelns ganzheitlich. Seit 2008 ist die Entwicklung der vielen Facetten dieses 

Themengebietes ein kontinuierlicher Prozess, dem sich die Stadt intensiv widmet. Geestland wurde für sein Engagement bereits zwei Mal mit dem 
Deutschen Nachhaltigkeitspreis ausgezeichnet. 
 

 

Merlin Hinkelmann 

Presse, Kommunikation und Sonderaufgaben Stadt Geestland 

  Rathaus 1 
04743 937-1522  Langen 

0173 4206322  Sieverner Straße 10 Pressemitteilungen: 

presse@geestland.eu  27607 Geestland geestland.eu/pm 

Pressemitteilung 

10/2024 

                     
         Geestland, 23. April 2024 

 
Wärmebildkameras für die Ortsfeuerwehren 

 

Die Stadt Geestland rüstet ihre Feuerwehren nach und nach mit Wärmebildkameras aus. Vor 
kurzem hat Bürgermeisterin Gabi Kasten sieben neue Geräte an die Ortswehren Krempel, 
Neuenwalde, Köhlen, Flögeln, Imsum, Debstedt und Lintig-Meckelstedt übergeben. Sehr zur 
Freude der Kameradinnen und Kameraden, die die Geräte am Feuerwehrhaus in Bad Bederkesa 
in Empfang nahmen. 

Die Standorte Langen, Beers und Elmlohe wurden in der Vergangenheit bereits mit 
entsprechender Technik ausgerüstet. Mittelfristig will die Stadt Geestland auch die übrigen 
Wehren mit Wärmebildkameras versorgen. „Anfang 2025 werden wir weitere sieben Geräte 
bekommen, die wir dann strategisch auf die anderen Wehren verteilen“, berichtet Lars Mikloweit, 
Pressesprecher der Freiwilligen Feuerwehr in Geestland. 

Mit den Kameras können die Feuerwehrleute Brände lokalisieren und Personen im dichten Rauch 
oder in der Dunkelheit erkennen. „Da der menschliche Körper im Regelfall eine Kerntemperatur 
von etwa 37 Grad Celsius besitzt, hebt sich dieser meist von der direkten Umgebung ab“, erklärt 
Lars Mikloweit. „So können wir uns leichter orientieren und vermisste Personen – auch bei 
schlechter Sicht – schneller ausfindig machen.“ Außerdem dient die moderne Technik dazu, 
versteckte Glutnester zu finden, um diese dann zielgenau zu löschen. 

 

 

 
Foto: Bürgermeisterin Gabi Kasten (Erste von rechts) überreichte die Wärmebildkameras an die 
Ortsfeuerwehren. 

Foto: Stadt Geestland 
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